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M 8 « Samstag, den 24 . Juli 1897 . 58 . Jahrgang .
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Erscheint Dienstag , Donnerstag und
Samstag .

Abonnementspreis für hier und auswärts
frei in 's Haus geliefert nur 1 50

Anzeiger
für den Amtsbezirk Sinsheim und Umgebung.

Einrückungsgebühr für die kleingespaltene
Zeile oder deren Raum 10 H . Reklamen

werden mit 20 H die Zeile berechnet.

Briefe und Gelder frei.

* ^ oMische Wmschau .
Sinsheim , den 23 . Juli .

Infolge bedenklicher Meldungen aus dem
Streikgebiet Hennegau entsandte die bel¬
gische Regierung neue Verstärkungen dorthin .
Der Generalrat der Arbeiter - Partei setzt seine
Hetzereien fort und fordert die Bergleute mittels
Maueranschläge zur Fortsetzung des Ausstandes
auf . Abgeordnete der Arbeiter - Partei reisten
nach Deutschland , Frankreich und England ab,
um dort Geld für die Ausständigen zu sammeln .

Die Gewaltthaten der Arnauten in Serbien
haben nach einem Bericht der „ Pol . Korr .

" be¬
reits einen solchen Umfang angenommen , daß ,
falls dieser Zustand noch weiter andauert , binnen
kurzer Zeit in diesem Gebiet das ohnedies sehr
stark gelichtete christliche Element verschwinden
müßte . Während des türkisch-griechischen Kriegs
hatten diese Gewaltthaten einigermaßen nachge¬
lassen , aber seitdem die Arnauten - Redifs wieder
heimkehren , mehrten sich die Plünderungen , Raub¬
anfälle , Morde und sonstige Greuel aller Art
stärker als je zuvor . Durch die Erfolge über
die Griechen übermütig geworden , verüben die
Arnauten gegenüber der Bevölkerung des Vila -
jets Kossowo die grausamsten Ausschreitungen ,
ohne daß die türkischen Provinzialbehörden auch
nur den Versuch machen würden , denselben Schran¬
ken zu ziehen.

Eine hochwichtige Neuerung ist in R u ß -
land eingeführt worden . Der Justizminister
Murawiew hat in Sibirien die lib - rale Justiz -
Ordnung Alexanders II . eingesührt und dort
das erste Geschworenengericht eröffnet . Die ge¬
samte russische Presse feiert dieses Ereignis als
den Anbruch einer neuen Aera im Kulturleben

Das Moorweibchen .
Roman von A . Linden .

(Nachdruck «erboten.)

(Fortsetzung .)

Arlinghoff schlummerte tief , wenn auch etwas
unruhig . Der Diener wachte bei ihm . Frau
Else blieb in dem Nebengemach , dem Arbeits¬
zimmer ihres Gemahls .

Nachdenklich ging sie auf und ab ; lautlos
auf dem weichen Teppich trat sie zu der nur an¬
gelehnten Thür des Schlasgemachs , öfsnete diese
und warf einen prüfenden Blick auf das Gesicht
des Schlummernden .

Wieder zurücktretend schloß sie leise die Thür
hinter sich und ging zu dem Schreibtisch . Mit
dem Schlüssel , den sie bei sich trug , öffnete sie
denselben geräuschlos und nahm nach einigem
Suchen aus einem kleinen Fach einen in Seiden¬
papier gewickelten Gegenstand .

Es war ein schmaler, etwas gerippter Gold¬
reif , ganz gleich dem, den sie gefunden ; auch
dieselben verschlungenen Initialen zeigte der in¬
nere Rand ; dann noch ein kleines Medaillon ,
wie es wohl Herren an der Uhrkette zu tragen
pflegen .

Rußlands .
'
„ Das Reich der Finsternis , der

Willkür und der Vergewaltigung der Person
und deren Eigentum besteht nicht mehr ! " ruft
die „ Noivoje Wremja " aus . Das größte Ver¬
dienst an der Verwirklichung des humanen
Werkes gebührt dem Zar Nikolaus II . , der aus
eigener Initiative die Einführung der freiheit¬
lichen Justiz - Ordnung von 1864 verfügte und
in seinem Handschreiben an den Justizminister
Murawiew vom 27 . Mai 1896 erklärte , „ daß
die veraltete und unbrauchbare Justiz - Ordnung
in Sibirien dem. modernen Leben nicht ent¬
spreche . " Der Tag des 15 . Juli 1897 wird
für Sibirien denkwürdig bleiben . Von nun an
dürften Tausende von Verschickten und Verbann¬
ten nach Sibirien von jenen Leiden befreit wer¬
den, denen Polizeiwillkür sie bis jetzt unter¬
worfen hatte .

Nach dem „ Neuen Wiener Tageblatt " sind
die Grundsätze der für Kreta vorgeschla¬
genen Autonomie folgende : 1 . Der Gou¬
verneur wird von den Mächten gewählt ,
von der Pforte ernannt und regiert mit
einer Notablenversammlung ; der Sultan ver¬
zichtet gegen Entrichtung eines Tributs auf
die unmittelbare Beeinflussung der inneren An¬
gelegenheiten der Insel . Für die Aufrechterhal¬
tung der Ordnung sorgt die ausländische organi¬
sierte Polizei und die einheimische Miliz . Die
Justiz fußt auf europäischen Gründsätzen ; das
Gesetz wird der Code Napoleon . Die Durch¬
führung der Autonomie wird durch eine von den
Mächten zu sichernde Anleihe verbürgt .

Aus Bombay wird gemeldet , die Sterb¬
lichkeit dortselbst sei die schlimmste seit Mitte
April . Die offiziellen Zusammenstellungen ent¬
hielten keine Seuchenfälle ; letztere würden ver -

Ein unterdrückter Laut der Ueberraschung
entfloh ihren Lippen , als sie einen Blick auf die
winzige Photographie , welche das Medaillon
barg , geworfen hatte . Das Bild stellte ein jun¬
ges Mädchen , in der Tracht , die vor etwa 20
Jahren modern gewesen, dar , dessen Züge ihr
wunderbar bekannt vorkamen .

Leise ging Frau Else hinaus und ließ Mam¬
sell Haberling , die noch in der Küche war , zu
sich rufen .

„ Können Sie auch ganz sicher schweigen,
Mamsell Haberling ? " fragte sie ernst .

„ Ganz sicher schweigen ! Madam , wie ein
Grabmal . Eher wollt '

ich mir den Mund zu¬
binden , als daß ich ein Wort verraten thät von
dem , was einer mir im Vertrauen gesagt hat, "

versicherte die Haushälterin .
„ Nun , so sehen Sie hier , was sagen Sie von

dem Bilde ?
Kannten Sie eine Dame , der es gleicht ? "

Sie hielt das Medaillon hin , und Mamsell Ha¬
berling schlug in höchstem Erstaunen die Hände
zusammen , als sie einen Blick darauf geworfen .

„ Ter es gleicht ? Nein , so was lebt nicht
mehr . Das ist die Magdalene wie sie leibte
und lebte . Oder meine Augen müßten denn gar
nichts mehr wert sein . Ich will doch mal die

heimlicht. Eine merkwürdige Art von Fieber
sei als Broncho - Pneumonia erkannt worden .
Das seien bezeichnende Krankheitserscheinungen
der schlimmsten Gattung der Seuche .

Deutsches Weich .
Karlsruhe . Durch Entschließung Großh. Zoll-

direktion wurden die unter 'm 2 . Juli . d . I . ausge¬
sprochenen Versetzungen der Hauptassistenten Wilhelm
Fuchs in Konstanz zum Hauplsteueramt Freiburg und
Gustav Rudy in Freiburg zum Hauptzollamt Mann¬
heim zurückgenominen .

Karlsruhe , 22 . Juli . Das bisherige Sta¬
tistische Bureau wird als Statistisches Landes¬
amt mit erweiterten Befugnissen ausgestattet .

Wertheim , 20 . Juli . In einer längeren
Erklärung in der „ Straßburger Post " zeigt der
katholische Geistliche und Gymnasial - Professor
Bunkofer an , daß er aus der römisch -katho¬
lischen Kirche ausscheide und zu der altkatholischen
übertrete . Dieser Schritt sei die letzte Folge
eines über ein halbes Menschenalter hindurch
währenden geistigen Ringens . Prof . Bunkofer
steht jetzt im 57 . Lebensjahre .

Straßburg , 22 . Juli . Dem „ Straßburger
Tagblatt " zufolge hat der Kaiser für die
durch das Hagelwetter Geschädigten in Elsaß -
Lothringen aus seiner Privatschatulle einen
Betrag von 10000 Mark bewilligt .

München , 22 . Juli . Die in einem Teil der
Presse verbreitete Nachricht , daß eine Besteuer¬
ung der Fahrräder im bayerischen Finanz¬
ministerium beschlossene Sache sei , ist unrichtig .
Die bayerische Regierung nimmt in keiner Weise
die Einführung einer Fahrradsteuer in Aussicht .

Frankfurt , 21 . Juli . Die „ Franks . Ztg . "
meldet aus Homburg v . d . H . : Während des
Kai ser manöverS werden in der Zeit vom 3 .

Brille aufjetzen . " Sie nahm aus ihrer Tasche
das schon sehr abgenutzte Futteral und beschaute,
nachdem sie ihre Augen mit der Brille bewaffnet ,
nochmals aufmerksam das kleine Bild . „ Richtig !
das sind ihre Augen und das ist ihr Mund und
so hat sie das Haar getragen , auch schon wie sie
noch in Altenhofen war . Und das , nein , nein
das ist ja noch der Kragen , den ich gestickt Hab '
ehe sie fortging . So war er ausgezackt vorn ,
ich kann' s durch die Brille ganz gut sehen.
Madam , ja ,

' s ist wohl frech von mir , aber ich
kann nicht anders , ich muß noch mal fragen :
Wo kommt denn nun auf einmal das Medaillon
mit der Magdalene ihrem Bilde her ? "

„ Es ist in unserm Besitz gewesen," erwiderte
Frau Else ausweichend . „ Bitte , Mamsell Ha¬
berling , Sie sagen also kein Wort davon ? Ich
kann mich ganz und gar darauf verlassen ? "

„ Ganz und gar darauf verlassen ! " wieder¬
holte die Haushälterin noch immer verwirrt vor
Erstaunen . Frau Else ging zurück und verschloß
Medaillon und Ring in ihrer früheren Umhüll¬
ung wieder vorsichtig im Schreibtisch ihres Mannes .

* **
Zu beiden Seiten des breiten Weges , der

von den Kohlenwerken aufwärts zu der Villa
des Besitzers führte , lagen in langen gleichför -



bis 5 . September außer dem Kaiser Wilhelm in

Homburg verschiedene Fürstlichkeiten wohnen , so

die Könige von Italien und von Sachsen , die

Großherzoge von Baden , Sachsen und Hessen, der

Fürst von Hohenzollern , die Prinzen Albrecht
und Heinrich von Preußen , 4 bayerische Prinzen ,

sowie Prinz Bernhard von Sachsen - Weimar ,

außerdem eine große Anzahl fremdländischer

Offiziere .
Berlin , 21 Juli . Das „ Tagebl .

" meldet aus

London , der Premierminister Kanadas kehre in

die Heimat mit der schriftlichen Versicherung der

englischen Regierung zurück, daß Großbritannien

beschlossen habe , die Handelsverträge mit

Deutschland und Belgien zu kündigen .

Ausland .

Meran , 20 . Juli . Die „Allg . Ztg .
" meldet :

Seit 6 Tagen streiken hierüber 1000 Bau¬

arbeiter . Gestern versuchten die Ausständigen ,

vereinzeltes Wiederaufnehmen der Arbeit zu ver¬

hindern ; diese Versuche wurden von der Polizei
unterdrückt und einige Verhaftungen vorgenom¬
men . Durch Landesschiitzen verstärkte Polizei¬

patrouillen halten die Ordnung aufrecht . Die

Behörden warnen durch Plakate die Streikenden

vor Ausschreitungen ; es kamen denn auch keine

weiteren Ruhestörungen vor .
Rom , 20 . Juli . Der Papst empfing heute

den preußischen Gesandten v . Bülow , welcher

seinen Urlaub antritt , in Audienz .
Paris , 20 . Juli . Aus Toul wird die Ver¬

haftung eines jungen Mannes , Sohn eines dorti¬

gen Weinhändlers gemeldet , welcher der Spio¬

nage für eine auswärtige Regierung verdächtig

ist . Bei einer Haussuchung wurden kompromit¬
tierende Schriften gefunden . Die Polizei sucht

nach Mitschuldigen .
Madrid , 21 . Juli . Amtlich wird aus Kuba

gemeldet : Die Aufständischen verloren in den

letzten Gefechten 122 Tote , sowie eine Menge

Waffen und Munition . Fünf Aufständische ge¬
rieten in Gefangenschaft , 408 unterwarfen sich .

Barcelona , 20 . Juli . Die Arbeiter -

unruhen dauern fort . Zwei Höllenmaschinen
wurden in der Nähe der Gendarmeriekaserne
entdeckt. 11 Personen wurden verhaftet .

Kandia , 20 . Juli . Die Führer der auf¬

ständischen Kreter teilten den Admiralen
der Mächte mit , daß sie zu einer Nationalver¬

sammlung zusammengetreten seien . Die Admirale

antworteten , sie könnten eine solche revolutionäre

Versammlung amtlich nicht anerkennen , doch sei
es ihnen angenehm , sich im Bedarfsfälle mit einer

Art Volksvertretung in Verbindung setzen zu
können . Die Admirale empfehlen der Versamm¬

lung , für das Aufhören der Feindseligkeiten
Sorge zu tragen . Eine gleiche Aufforderung
ist von ihrer Seite auch an die türkischen Be¬

hörden ergangen .
Konstantinopel , 21 . Juli . Wie verlautet ,

hat der Minist er rat beschlossen , die von den

Mächten bestimmte Grenzlinie anzunehmen . In

migen Zeilen die Arbeiterhäuser . Es waren rote

Backsteingebäude , die mit den hohen blanken

Fenstern und dem nebenan liegenden Gärtchen

wohl einen recht freundlichen Eindruck gemacht
haben mochten . Jetzt aber sahen viele davon et¬

was verfallen aus ; der Anstrich an Thüren und

Fenstern war vom Regen verwaschen , das Holz
verwittert ; die Dächer waren schadhaft , die Fen¬
sterscheiben hier und dort mit Papier verklebt .
Die jetzige Grubenverwaltung ließ wenig verbes¬
sern und die Arbeiter waren meist nicht geneigt ,
dies auf eigene Kosten zu thun .

Eines der größeren , etwas abseits gelegenen
Häuser zeichnete sich durch seine Sauberkeit vor
vielen andern aus . Hinter den blanken Scheiben

hingen weiße Gardinen , auf den Brettern davor

blühten Geranien und Fuchsien . Es war das

Haus des Obersteigers Velsmann . In dem

sorglich gepflegten Vorgarten , auf dessen Beeten
hochstämmige Rosen blühten , saß unter dem
breitästigen , dichtlaubigen Apfelbaum Madelin ,
fleißig an der Nähmaschine beschäftigt . Sie hatte
die Maschine aus dem Hause bringen müssen,
weil ihr Geklapper den seit einigen Tagen er¬
krankten Großvater allzusehr störte . Die gicht¬
leidende Großmutter war an das Geräusch schon

längst gewöhnt . Madelin nähte in ihren Muße -

Botschafterkreisen wird die Bestätigung dieses

Beschlusses durch den Sultan und die Wieder¬

aufnahme der Friedensverhandlungen erwartet .
— Ehdem Pascha erhielt aus Saloniki

eine Postschachtel nach Domokos zugesandt , welche
eine Höllenmaschine enthielt . Dem die Schachtel

öffnenden Adjutanten wurde ein Arm abgerissen .

verschiedenes .
* Sinsheim , 22 . Juli . Am nächsten Sonn¬

tag wird sich eine Deputation des hiesigen Ge¬

werbe - und Jndustrievereins nach Ne¬

ckargemünd begeben , woselbst im Gasthaus zum

„ Hirschen
" nachmittags 3 Uhr eine Ausschuß¬

sitzung der Gewerbevereine des Pfalzgau - Ver -

bandes stattfinden wird . — Wie man uns

weiter mitteilt , beabsichtigt der hiesige Gewerbe¬

verein etwa auf Mitte August einen Ausflug

nach Heilbronn zum Zweck des Besuchs der

dortigen Ausstellung . Voraussichtlich werden die

Mitglieder sich in größerer Zahl dabei beteiligen .
-r . Sinsheim , 22 . Juli . Der Bienen -

zuchtverein des Bezirks Sinsheim hielt am

letzten Sonntag in Grombach eine recht ani¬

mierte Versammlung ab, deren Besuch leider nur
etwas beeinträchtigt war durch den gleichzeitigen Aus¬

flug des Sinsheimer Musikvereins nach Rappenau . Gleich¬

wohl bildeten die Anwesenden einen ganz annehmbaren

Nachschwarm , dem das Beste — nämlich ein guter Weisel
— nicht fehlte ; wenn dieser auch alt , so zeigte er doch
abermals , daß er immer noch so sehr fruchtbar ist und

für die Imkerei sein ganzes Leben lang die berühmte

„ ewige Jugend " bewahrt . Herr Goos zeigte zunächst

praktisch an einigen Stöcken des Herrn Rentamtmann

Becker , wie mau 's machen muß und wie man 's nicht

hätte machen sollen ; alsdann hielt er in der Restauration
beim Bahnhof , deren Speise und Trank allgemein belobt

wurden , einen zeitgemäßen Vortrag über die Juli - und

August -Arbeit des Imkers , die sich eben nicht auf das

Schleudern des Honigs beschränken darf , sondern sich be¬

sonders auf die Königinnen — die jungen und die alten

— richten muß . Nämlich die abgeschwärmten Stöcke sind

30 Tage nach Abgang des Schwarms zu untersuchen und

müssen Brut zeigen, sonst sind sie sicher weisellos ; und

die alten Königinnen sind unbarmherzig jetzt zu vertilgen ,
dann wird 's Mitte August junge Königinnen genug ge¬
ben, die im Herbst und besonders im nächsten grühjahr

ihre Schuldigkeit thun werden . Herr Goos schwärmt für

junge Königinnen , darum sorgt er für solche in Zucht¬

kästchen und in III . Etage . Wohl dem, der es ihm uach-

macht ! Jetzt noch ist es Zeit dazu ! Die nächste Ver¬

sammlung soll um 12 . September in Reihen gehalten
werden , bei welcher Herr Goos über richtige Einwinter¬

ung sprechen wird .
Siusheim , 22 . Juli . Auch in hiesiger

Stadt wurde in jüngster Zeit der Plan ins

Auge gefaßt , eine Telephon - Verbindung
mit Heidelberg anzustreben und sind bereits

die einleitenden Schritte in dieser Sache geschehen.

Da die Notwendigkeit einer solchen Verbindung
von einem großen Teil der hiesigen Geschäfts¬
leute längst anerkannt wurde und zahlreiche An¬

schlüsse jetzt schon sicher sind , dürfte die Renta¬

bilität des geplanten Unternehmens kaum mehr
einem Zweifel begegnen . Man rechnet daher

auch mit Bestimmtheit darauf , daß von Seiten

der maßgebenden Faktoren unserer Stadt das er¬

wähnte Projekt kräftig unterstützt und seiner bal¬

digen Verwirklichung entgegengeführt werde .
* Sinsheim , 22 . Juli . In einer der letzten

stunden Biberhemden für Arbeiter ; der Krämer

hatte sich diesen hier sehr gangbaren Artikel seit

einigen Jahren zugelegt , und wenn er Madelin

auch sehr schlecht bezahlte , so war sie dennoch

froh , hierdurch einigen Nebenverdienst zu erlan -

gen . Es war allerdings so , wie Gründer gesagt,
Velsmanns hatten drückende Schulden , die meist

durch die große Gutmütigkeit des jederzeit gegen
Andere hilfsbereiten alten Obersteiger entstanden
waren und wegen der fortdauernden Krankheit
der Frau noch nicht gedeckt werden konnten .

Ohne aufzusehen arbeitete das Mädchen . Der

goldige Abendschein, der durch das Geäst auf sie

niederfiel , ließ die schweren dunkelbraunen Flech¬
ten in rötlichem Glanz schimmern .

„ Noch immer so fleißig , Madlinchen ? " rief
eine muntere Stimme . Es war Mamsell Haber¬

ling , die mit einem großen Korbe aus der Haus¬

thür trat . „ Bist ja wirklich unermündlich ! "

„O , damit ist's so weit nicht her ! Ich wollt '

gern fertig sein , ehe ich das Abendessen zurecht

machen muß ! Was meinen Sie von dem Groß¬
vater , Mamsell Haberling ? "

„ Von dem Großvater ! Hm ja ! Gut sieht er

gerad ' nicht aus . So alten Leuten kommt' s ge¬
wöhnlich auf einmal , daß sie nicht mehr können !

Na , ich denk '
, wenn sie mal ' ne Zeitlang den

Nächte gelang es wieder einmal dem Marder ,
in den offenbar nicht sorgfältig genug verwahrten
Taube » schlag eines hiesigen Einwohners ein¬

zudringen . Die blutige Arbeit des frechen Ge¬

sellen war denn auch eine solch gründliche , daß

von den 10 Insassen des Taubcnschlages kein

Stück am Leben blieb .
* Siusheim , 22 . Juli . Wie man uns mit¬

teilt , hat das Hagelwetter am Dienstag Nach¬

mittag nicht allein in Waldangelloch , sondern

auch in einem großen Teil der Gemarkung Hils¬
bach und des Ziegelhofs großen Schaden ange¬
richtet . Von den Orten Eichelberg , Tiefenbach ,
Landshausen , Menzingen , Kirnbach , Flehingen ,
Zaisenhausen rc . lauten die Nachrichten ebenfalls

sehr betrübend . In einzelnen Teilen der Pfalz
wurden die Fluren durch Hagelschlag total ver¬

wüstet . Ferner entlud sich vorgestern über ganz
Oberschwaben ein schweres Gewitter mit Hagel¬
schlag, das vielerorts große Verheerungen in

den Fluren zur Folge hatte .
* Die Spruchliste der Geschworenen zu

den Sitzungen des Schwurgerichts Mannheim
für das 4 . Quartal ist erschienen ; dieselbe ent¬

hält jedoch keinen Namen aus dem Amtsbezirk
Sinsheim .

* Die kathol. Gemeinde Waibstadt hat nun

auch die örtliche Kirchensteuer eingeführt .
— Wie aus Langenbrücken vom 20 . Juli

berichtet wird , ist die Leiche des geisteskranken ,
34 Jahre alten Schreiners Franz Stubenvoll

von dort , der seit etwa 4 Wochen vermißt wird ,
bei Meckesheim aus der Elsenz gezogen worden .

— Vor kaum Monatsfrist meldeten die Hei¬

delberger Blätter , daß eine Frau von Neuenheim ,

welche Erdöl ins Feuer goß , infolge der hiebei

erlittenen Brandwunden eines qualvollen Todes

gestorben sei . Man hatte damals gewiß glauben

dürfen , dieser traurige Fall würde den Frauen

der dortigen Umgegend auf mindestens ein halbes

Jahr einen heilsamen Schreck eingejagt haben .

Aber weit gefehlt ! Vorgestern endete in Rohr¬

bach b. H . eine Frau auf gleich entsetzliche Weise

ihr Leben , nachdem auch sie durch Uebergießen

des Feuers mit Petroleum die Flasche zur Ex¬

plosion gebracht hatte . Wie viele Menschenleben

mögen wohl noch zugrunde gehen , bis dieser

sträfliche Unfug aufhört !
— Die Rheinische Hypothekenbank in Mann¬

heim hat anläßlich des Hagelunglücks in

Eppingen der Stadt das schöne Anerbieten ge¬

macht, ihr einen unverzinslichen Kredit von

100009 Mark auf zwei Jahre zu geben .
— Der Schreiber Rendler von Mosbach ,

der wegen Betrugs im Landesgefängnis Mann¬

heim saß, wurde wegen eines thätlichen Angriffs

auf den Anstaltsdirektor v . Engelberg von der

Strafkammer zu 15 Monaten Gefängnis ver¬

urteilt .
— Ein am Dienstag Abend vor 6 Uhr in

Plankstadt ausgebrochener Brand legte zwei

mit Erntevorräten gefüllte Scheuern in Asche .

Eine der Brandstiftung verdächtige Person wurde

verhaftet .

guten Portwein trinken , den der Herr Acling -

hoff schickt und die feinen Sachen nehmen , die

ich für sie zurecht machen muß , dann wird ' s

schon mal wieder gehen mit den beiden Alten !

Kannst gar nicht glauben , Madlinchen , wie gut

sie angefchrieben sind bei unserer Herrschaft und

besonders seit der Herr vorgestern hier war , hat

er' s gut stehen auf Euch all . "

„O , er war auch sehr freundlich ! An dem

liegt ' s gewiß nicht, daß der Großvater seine

Stelle d ' ran geben muß ! Da ist bloß der Direk¬

tor schuld, der ihm immer versprochen hat , er

wär ' schon zu alt und könnt ' seine Pflicht nicht

mehr ordentlich thun . Da war der Großvater ,
als ihn das gesagt worden ist , viel zu stolz und

gewissenhaft , als daß er doch noch auf seinem

Posten bleiben sollt . Aber geärgert und verdros¬

sen hat ' s ihn doch , Mamsell Haberling , und ich

denk mir , das ist viel schuld an seiner Krankheit .
"

(Fortsetzung folgt .)

— ( Praktisch . ) Was der radelnde Vater von

der Gebirgsreise zurückbringt : „Geh ' her, Mina , mit den

Kindern und macht den Mund aus ! Ich werde jetzt die

Pneumatik össnen , die ich am Arlberg mit reinster Tiroler -

lnst gefüllt Hab ' !" —



— Am Mittwoch Mittag ist in Renchen
Amand Gögg nach langem schweren Leiden ge¬
storben . Amand Gögg, der ein Alter von 77
Jahren erreicht hat, studierte zu Anfang der
vierziger Jahre in Heidelberg. In der revo¬
lutionären Bewegung 1848 und 1849 spielte der
junge Finanzpraktikant eine hervorragende Rolle
und übernahm unter der provisorischen Regier¬
ung das Finanzministerium . Nach dem Scheitern
der Bewegung führte er zuerst ein unstetes Le¬
ben und ließ sich dann in Genf nieder. In
späteren Jahren machte er lange Reisen durch
Nord - und Süd - Amerika und Australien . Vor
etwa 15 Jahren kehrte er in seine Heimat Ren¬
chen zurück.

— Der 88 Jahre alte au zenschwache Schrei¬
ner Lader Eisenmann in Haslach, welcher bei
seinem Sohne sich in Pflege befand, wollte die¬
ser Tage in einem unbewachten Augenblicke aus
seinem Zimmer gehen , ging aber statt zur Thiire
zum Fenster hinaus und stürzte 2 Stockwerke
hinab . Er war bald darauf eine Leiche.

— Während eines am Dienstag Nachmittag
in der Gegend von Donaueschingen niedergegan¬
genen Gewitters wurde GemeinderechnerFritschi
von Allmendshofen, Vater von 5 Kindern, durch
einen Blitzstrahl getötet .

— Die Einnahmen unserer Staat s -
bahnen haben im vorigen Jahr den Voranschlag
um 8 Millionen überschritten ; ein derartiges Er¬
gebnis darf man natürlich nicht jedes Jahr er¬
warten . Aber auch im laufenden Jahr haben
die Einnahmen für die ersten 6 Monate schon
den Betrag von 27,9 Mill . erreicht und gehen
für diesen Zeitraum über jene des Vorjahrs ,
verglichen mit dem vorläufigen Rechnungsergeb¬
nis des letzteren, um 1,9 und verglichen mit dem
endgiltigen Ergebnis um 1,5 Mill . hinaus . Be¬
kanntlich hat sich neuerlich auch der landständische
Ausschuß dafür ausgesprochen , daß der Zuschuß
aus allgemeinen Staatsmitteln zur Eisenbahn¬
schuldentilgungskasse fortgesetzt werden soll , so
lange nicht zwingende Gründe eine Einstellung
rätlich erscheinen lassen.

— In Wiesbaden rannte auf abschüssiger
Straße ein Radfahrer mit dem Kopf in sol¬
cher Gewalt gegen eine Telegraphenstange, daß
er bald darauf starb.

— In Karlingen bei St . Avold (Lothringen)
fand eine blutige Schlägerei zwischen italienischen
Arbeitern statt. Zwei Arbeiter wurden getötet ,
mehrere schwer verletzt.

— Wieviel Bronze braucht man zur Her¬
stellung einer Kaiser - Wi lhelms - E rinner -
ungsmedaille und wieviel Meter von dem
apfelsinengklben Band ? Nach dem Etat für
1897/98 zählte das deutsche Heer 594894 Köpfe ,
die Kriegsmarine 21834 , zus . 616 729 Köpfe .
Nun wiegt eine Medaille mit Ring 35 Gramm .
616 729 Medaillen haben also die Kleinigkeit
von 431 Zentner und 64 Pfund Bronze . An
Band benötigt man für jede Medaille nach Vor¬
schrift 20 Centimeter , für 616 729 also 123 345,60
Meter oder rund 123,5 Kilometer.

— ( Zü chtigu n g s rech t der Lehrer .
Nach einer Entscheidung des Reichsgerichts ist I

gegen einen Lehrer wegen Züchtigung eines
Schülers laut § 429 der Strafprozeßordnung
das Privatklageverfahren ausgeschlossen . Von
Bedeutung ist ferner, daß das Reichsgericht in
einer Entscheidung die Auffassung ausgesprochen
hat, daß der Fortbildungsschullehrer als Beamter
anzusehen ist und folglich Widerstand gegen ihn
als „ Widerstand gegen die Staatsgewalt " ange¬
sehen werden kann .

— Von einem Couplet mit dem Kehrreim :
Kinder , Kinder, wie soll das noch enden ? ist
in Berlin einem Komiker der letzte Vers durch
die Zensur gestrichen worden. Es heißt
darin : „ Bald wird man uns den vierten Kanz .
ler senden, Kinder, Kinder, wie soll das noch
enden ? "

— Aus Zürich, 21 . Juli , wird gemeldet :
Ueber die GemeindenHorgen, Wädenswil , Hirzel ,
Männedorf , Stäfa und Küßnacht ging gestern
Abend ein schweres Unwetter mit Hagel¬
schlag und heftigem Sturm nieder ; der Schaden
ist bedeutend .

— Ein arger Skandal hat sich am Mitt¬
woch im Innern der Stadt Wie» zugetragen.
Zwei Hof- und Gerichtsadvokaten prügelten sich
auf der Straße mit Hundspeitschen und mußten
gewaltsam getrennt werden. Die Sache wird
noch ein gerichtliches Nachspiel haben .

— In Wiener -Nenstadt brannten am Mon¬
tag Abend die großen Magazine der Produkten -
firma Gebrüder Meyer ab . Die Hitze bei dem
Brand war derartig , daß viele Feuerwehrleute
ohnmächtig vom Platze getragen werden mußten.

— In der Umgegend von Bone (Algier)
sind zahlreiche Brände vorgekommen . In der
Ortschaft Penthievre kamen 17 Personen in den
Flammen um .

— (Frauen Herrschaft .) In Jamestown ,
Kansas, sind bei den letzten Wahlen sämtliche
Aemter vom Bürgermeister abwärts mit Frauen
besetzt worden . Sowie letztere die Gewalt in
Händen hatten, waren selbstverständlich (so liest
man in der Wiener Deutschen Zeitung ) ihre
ersten Maßregeln auf die Hebung der Moral
unter den Männern gerichtet , und ebenso selbst¬
verständlich galt es in erster Linie den Spiel¬
salons. Die zarten Beherrscherinnen der Stadt
hielten sich aber nicht erst lange mit Schaffung
von Strafparagraphen auf . Mit Aexten , Bei¬
len und Hämmern gewappnet, brachen sie kürz¬
lich spät abends in einen der bekanntesten Sa¬
lons ein . Das stärkere Geschlecht räumte
schleunigst das Feld und unter dem Jubel der
durch die Fenster schauenden Menge wurde die
gesammte Einrichtung des Salons in ihre ein¬
zelnen Bestandteile zerlegt , sowie die in Menge
vorhandenen Bier - und Whiskyfässer in die
Gosse entleert. Letztere Maßregel hatte aller¬
dings die unbeabsichtigte Folge , daß sich der
zuschauende Mob gröblich betrank und es nicht
an weiteren Exzessen fehlen ließ .

Nicht nur mit Wein , sondern auch mit Frucht¬
saft vermischt, liefert der Victoriabrunnen zu
Oberlahnstein b . Ems besonders im Hochsommer
ein erquickendes Getränke , welches um so

leichter herzustellen ist, weil der Oberlahnsteiner
Victoriabrunnen in den meisten besseren Mineral¬
wasserhandlungen, Apotheken und Hotels erhält¬
lich ist .

— Bnxkin , doppeltbreita U . 1 .38 Pfg . p. Mtr . ——
3 Mtr . Bnxkin zum ganz . Anzug für M . 4 .05 Pfg.
3 „ Cheviot „ „ „ „ „ 5 .85 „
sowie allermodernste Kammgarne , Tuche, Velour, Loden,
Manchester, Hosen- II. Paletotstoffe eto. etc. von den ein¬
fachsten bis zu den' feinsten Qualitäten in grösster Aus¬

wahl und zu billigsten Preisen versenden
in einzelnen Metern franco in ’sHaus .

Muster auf Verlangen franco . r<r-
Versandtnaus : 0ettiuger & Co . , Frankfurt a. Main.
Damenstoffe: Sommerstoffe v. 28 Pfg ., Cachemir v. 75 Pfg .,

schwarze Fantasiestoffe von M. 1.25 Pfg. an pr. Mtr.

Für die Hagelbeschädigten im Amtsbezirk
Eppingen sind in der Expedition des „ Land¬
boten " weiter eingegangen von :

Frau Bäcker Kolb Wtw . 2 Mk . 50 Pfg . ,
Frl . L . 2 Mk . , Frau L . Götz Wtw . 10 Mk. ,
Herrn H . Lackner, Conditor 5 Mk . , Herrn Jakob
Lackner 5 Mk . , Ungenannt 1 Mk .

Weitere Beiträge werden mit Dank ange¬
nommen .

Wetter -Aussichten
auf Grund d . Berichte d . Deutschen Seewarte in Hamburg.

Nachdruck verboten ')
25 . Juli : Schwül , warm, wolkig mit Sonnenschein

meist trocken.
26 . Juli : Halb bewölkt, mäßig warm, meist trocken.
27 . Juli : Wolkig mit Sonnenschein , wärmer , strich¬

weise Gewitterregen.
28 . Juli : Wolkig , kühler, windig , vielfach Gc -

w :tt erregen .

Schiffs- Nachrichten.
Red Star Linie Antwerpen . Dampfer „Noordland"

ab Antwerpen am 10 . Juli ist am 20 . Juli in Newyork
eingetroffen .

Compagnie gänärale transatlantique Havre. Schnell-
dumpfer „ La Gascogne" ab Havre 10. Jul : ist am
18 . Juli m Newyork eingetroffen .

Mitgeteilt durch die konzessionierte Agentur :
A. Carl in Sinsheim a. E .

Hopfenberichte.
Schwetzingen, 18 . Juli . Nach einer Privatmit¬

teilung haben sich in Au sch a die guten Gärten ge¬
bessert , die schwachen jedoch verschlechtert. Letztere
haben zwar wieder frisch ausgeschlagen , doch sind auch
die neuen Triebe schon wieder mit Ungeziefer behaftet .
Das es nun aber heuer mehr schlechte als gute Gärten
gibt , so dürfte kaum ein Viertel bis ein Drittel eines
Vollertrags geerntet werden . ( Schwetz . Ztg.)

Marktberichte.
Mannheim , 19 . Juli . (F ettviehmarkt .)

Es waren beigetrieben und wurden verkausl pro 100 Kilo
Schlachtgewicht : 28 Ochsen 1 . Qual . 138 2 . Qual .
134 *41, 840 Schmalvieh 1 . Qual . 132 *H, 2 . Qual .
106 *41 , 22 Farren 1 . Qual . 112 *41, 2 . Qual . 104 *41 ,
170 Kälber 1 . Qual . 140 *41, 2 . Qual . 130 *41 , 364
Schweine 1 . Qual . 128 *4C, 2 . Qual . 12g *k , —
Luxuspferde — *41 , 65 Arbeitspferde 100 — 1000 *41,
61 Milchkühe 200- 400 *41 , 323 Ferkel 10- 13 *44 ,
14 Schafe 24 —27 *41, — 3 Ziegen 12 *4C. Zusammen
1567 Stück.

Beerfelden , 19 . Juli . Auf dem heutigen Bieh-
markt waren 150 Stück Großvieh beigetrieben ; auch der
Besuch von auswärtigem Publikum war ein sehr starker
und der Handel ein flotter.

Friedrich Müller , Heidelberg,
WT Hauptstraße 73,

empfiehlt sein Lager in Baumaterialien :
Steinzeugröhren zur Herstellung von Kanalisationen , Kaminen . Dunst¬

rohr und Abortleitungen samt allen zugehörigen Fayonstücken .
Schottische Gufiröhren für Abwasserleitungen . Gufideckel re . , über¬

haupt sämtliche zu Kanalisationen nötige Gußwaren .
Saargemunder Thonplatten in verschiedenen Farben , Formen und

Größen .
Mettlacher Mosaikplatten in verschiedenen Dessins , zum Belegen

von Gängen, Küchen, Vorplätzen, Badezimmern rc .
Glasierte Porzellanplatten in verschiedenen Mustern zum Bekleiden

von Wandflächen in Küchen , Badezimmern rc .
Mackes Gipsdiele in allen Stärken zur raschen , schnell trocknenden

Herstellung von Decken , Zwischenböden und hauptsächlich im Hohlen
stehender Wände.

Feuerfeste Materialien , Terranova , Tropfsteine.

empfiehlt
In.
Willi . Scheeder .

Neue Kartoffeln
hat zu verkaufen

Zchick, Cigarrenmacher.

MAGG 1 5
ist frisch eingetroffen bei :

Gebr . Ziegler ,
Colonial- und Delikatessenhandlung .

Original-Fläschchen Nr . 0 — 35 Gramm
werden zu 25 H ; Nr . 1 — 70 Gramm
zu 45 H ; Nr . 2 — 120 Gramm zu 70 $
mit Maggi's Suppenwürze nachgefüllt.

Prima doppelt gekochtes

PM- Leinöl,
sämtliche

Färb - Waren
(trocken und in Oel gerieben ) , fertig
zum Anstrich , sowie

Karl Sterner's preisgekrönte

Fusibodenlalkc
in unübertroffener Güte u . bekannter
Haltbarkeit empfiehlt billigst

Ga. Eiermann .

Ur die Kinmitzeit :
Hut- & Crystallzucker

fft. Einmacheffig
Frnchtbranntwein

sämtliche Gewürze
billigst

Th . Moffalker.

Himbeer -
Citron -
Orange -
mit Wasserverdünnt , vorzüglich durst¬

stillendes Getränk
feinst « saure Bonbons

(Jerolsteiner Sprudel
Sodawasser ,

stets frisch, empfiehlt bestens
Hl . BossaHer *

Conditor .



Jeden Sonntag

Th . Bossaller ,
Conditor.

Milch -

Unterzeichneterempfiehlt sein großes
Lager in Chirurgischen Waren
«nd Verbandsstoffen als :

Bandagen «. Suspensorien
Bettunterlagestoff u. Oeltuch
Bettschüffeln
Cambricbinden
Flanellbinden
Gazebinden
Gypsbinden
Gnmmibinden
Mullbinden
Seidenabfallbinden
Tricotbinden
Damenbinden
Eisbeutel
Gummischläuche
Gummisauger und

flaschen
Guttaperchapapier
Gummi - u. Glasspritzen
Jnhalationsapparate
Jrrigateure
Leibbinden und Nabelbruch¬

binden
Lustkiffen u. Wafferkiffen
Morphiumspritzen
Mutterringe u. Mutterröhren
Fieber-, Bade - und Zimmer¬

thermometer
Verbandwatte u. Verbandgaze
Zerstäuber
Hebammenartikel

sowie sämtliche zur Krankenpflege
nötigen Gerätschaften und Apparate
unter unbedingter Garantie
für nur Prima Qualität .

Sinsheim . A . Stierte .

Klebfreie Fußböden erzielt
man durch

cflapiil.
Bester Anstrich für Wohnungen,

Läden, Contore, Hotels , Restau¬
rants rc . , trocknet schnell und hart
und ist sehr haltbar , macht miß¬
glückte Fußböden klebfrei .

Lager bei
Carl-Fischer .

IBremen I
Ocöanfahrt nach New York

6 *7 Tage.

Mein Zahntechnisclies Institut
ist täglich von Morgens 8 bis Abends 8 Uhr geöffnet .

Für Unbemittelte jeden Tag jeweils von 12 — 1 Uhr .
Zahnziehen kostenfrei. Künstliche Zähne schon von 3 Mark an.

(Bitte diese Gelegenheit zu benützen .)

Sinsheim a . E . G Kesselbach ,
Institut für Zahnleidende .

Industrie- , Gewerbe- und Kunst-
Aussfellung Heilbronn a . N.

bis September
Freie Rückfahrt auf w ü r 11 b g . Strecken über 20 Kilometer innerhalb

5 Tagen mit Samstags gelösten und in der Ausstellung abgestempelten einfachen
Karten . Ermässigung für Gesellschaftsfahrten (mindestens 30 Personen ) an be¬

liebigen Tagen auf allen deutschen Bahnen . Ausstellungskarte 70 H , für Vereine,
wenn über 30 Personen , 40

Dr. Thompson
's

Seifenpulver
ist das beste

und im Gebrauch
billigste und bequemste

Waschmittel der Welt .
gjWT" Man achte genau auf den Namen„Dr . Thon ip -^W U

DE " 80i » ' und die Schutzmarke „Schwan ” . "WW
Niederlagen in Sinsheim : Carl -Fische »’ , J . Neuss

Wtw . , Hugo Seufert .

DPTHOMPSONS .

« SEIKEN - PULVER

Brunnen
Oberlahnstein VEms.

NatiirlichesM ineralwasser
mehrfach preisgekrönt .

Tafelgetränk des Kgl . Niederl. Hofes, in stetsJTrischer Füllung .
Käuflich hei

Willi . Schceder in Sinsheim ^

Badeol
Desinsektions- u . Schutzmittel für
Pferde und Rindvieh gegen Flie¬
genplage.

Alleinverkauf bei
Hugo Seufert .

Ruhe
erhält man durch

a»
m

Schnell'. PncWampfer Unien iw^ cn-r̂ iMWWWWW
[Genua - N ewYörk
I Bremen-Baltimore Bremen-La Plata
I Bremen-Brasilien Bremen-Ost-AsienBremen-Australien.
» Nähara Auskunft ertheflt der
Norddeutsche Lloyd. Bremen

“ sov/ia dessen Agenten .

Gg . Eiermann , Kaufmann in Sinsheim,
I Jakob Oster , Chirurg in Steinsfnrth,
Karl Stöcker, Agent in Rappenau.

J3CO

Insectenpulver
mit Patentapritze

vertilgt alle Jnsecren radikal.
Erfinder und Fabrikant

TH . NÄaSXE , Göppingen ,

ÜO

er
s

n
H

n*

n

ss*

( tötet in fünf Minuten alle |
Fliegen,

W »ldei>,Re,WmM !
in Zimmer,

Küche oder Stallung unter j
Garantie .

'FlichL giftig !
Dalma ist nur

versteg . Flaichenl ^ ,dj
zu 30 u . 50 Pfg .

glfaußßeufeC
unbedingt notwendig , hält ?
jahrelang , 15 Pfg . Zu haben

in Sinsheim in der Apotheke .

8ckl - 7
'
.

elegant und außerordentlich dauerhaft,
für Gasthöfe, öffentliche Gebäude,
Schulen und Privathäuser vorzüglich
geeignet , empfiehlt zu billigem Preise

Gg . Stecher .

Kupfervitriol
zum Rebenspritzen

empfehlen billigst
Gebrüder Ziegler.

Zur MHmitllllg.
Prima Corinthen und Wein -

rofinen in verschiedenen Sorten
hat billigst abzugeben

Fr . Wagner .

stark in Silber , Gold¬
rand , Bügelaufzug

15 Mk. , etwas schwä¬
cher 13 Mk. ,

Regulateur mit
Schlagwerk 65 cm .

lang 1 Tag gehend 9 Mk . 30 Pfg . ,
derselbe 14 Tag gehend 13 Mark ,
Nickelwecker1 . Qual . 3 M . 80 Pfg .
empfiehlt mit Ijähriger Garantie

Eduard Schick , Uhrmacher
Sinsheim .

Aan- und
Schreinerjliflc

billigst bei
Wikh . Scheeder .

Gegen
Rotlauf der Schweine
ist die Schutzimpfungmit

Poreosan
zu empfehlen .

Farbwerk Friedrichsfeld
D »\ Paul Remy

Mannheim.

Norddeutscher Lloyd , Bremen .
Von Oreisaeii nach

New-York (in 7 — 8 Tagen),
Baltimore, Süd - Amerika , Ost - Asien ,

Australien
befördert Passagire
mit den rühuilichst
bekannten Post - u .

Schnelldampfern
die Gcneralagentur

Jean Ebert,fH ?
sowie dessen Agenten :

Nathan Blum , Sinsheim a . E . ,
Carl Lang, Hilsbach ,
Jos . Anton Heft , Waibstadt ,
H . W . Rothenhöfer, Rappenau ,
J . Stang , Kaminfeger, Wiesloch .

Rattentod
( Felix Jmmisch , Delitzsch )

ist das beste Mittel , um Ratten und Mäuse
schnell und sicher zu vertilgen . Unschädlich
für Menschen und Haustiere. Zu haben
in Packeten st öO Pfg . und st 1 Mark in
der Apotheke in Sittsheim und in Rap¬
penau , bei Ludw . Hagmaier in Hils -
bach und Hch. Waidler in Kirchardt .

Aeklev -Adressen
(gummiert) und

Anhängezettel
( mit Oesen) zu Expreßgntsendungen
sind zu haben in der Buchdruckerei
von G . Becker in Sinsheim.

Beste und billigste Bezugsquelle m
garantirt neue , doppelt gereinigte » . gewaschene ,
echt nordische

Bettfedern .
Wir versenden zollfrei , gegen Nach«, isedei be<
liebige Quantum ) Gute neneBettfedern
per Pf !,, f. tzh Pfg ., 80 Pfg -, 1 M. . 1M . 25 Pfg-
und IM . 40Pfg . ; Keine prima Halb¬
daune« 1M. 60Pfg. und IM. 80Pfg ;
Polarfedern : halbtveitz 2M .. weih
2 M. 30 Pfg . und 2 M . 50 Pfg- ; Silber -

weitze Bettfedern 3 M . . 3 M. 5y Pfg.,
4 M ., 5 M . ; ferner ! Echt chinesische
Sauzdauue « cs-hrsallkrästig) 2 M . 50 Pfg-
«nd 3 M . Berpackmig zum Kostenpreise . — Bet

LetrSgeu von mstwesten» 7S M. Rabatt .-
— Richtgefallende» bereimllligft zurückgenomme «.
keeller & Co. ln Herford t. Mf -

Redaktion, Druck und Berlag von « . Becker in Sinsheim . Hierzu Jllustr . Unterhltgbl. Nr . 30.


	[Seite 406]
	[Seite 407]
	[Seite 408]
	[Seite 409]

